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Band 6. Die Weimarer Republik, 1918/19–1933 
Die wirtschaftliche und soziale Stellung der jüdischen Bevölkerung (1933 und 1939) 

 

 

 

 

Wirtschaftsbereicha) 1933 1939 b) 

 Erwerbs-

personen 

insges. 

jüdische Erwerbspersonen 

 

Erwerbs- 

personen 

insges. 

jüdische Erwerbspersonen 

 

  in % der 

jüdischen 

Erwerbs-

personen 

Anteil der 

jüdischen 

Erwerbs-

personen 

  in % der 

jüdischen 

Erwerbs-

personen 

Anteil der 

jüdischen 

Erwerbs-

personen 

 % 1000  % % 1000  % 

         

Landwirtschaft 28,9 4,2 1,7 0,04 25,9 3,0 8,9 0,03 

Industrie u.  

Handwerk 
40,4 55,7 23,1 0,43 42,2 11,5 33,7 0,08 

Handel u. Verkehr 18,5 147,3 61,2 2,48 17,5 6,5 19,1 0,11 

Öffentl. u. priv. 

Dienstleistungen  
8,3 30,0c) 12,5 1,11 10,5 8,6 25,2 0,24 

Häusl. Dienste 3,9 3,4 1,4 0,27 3,9 4,5 13,1 0,33 

         

 100 240,6 100 0,74 100 34,1 100 0,09 
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a) Die Systematik der Wirtschaftsbereiche ist 1939 geringfügig geändert worden. Die Vergleichbarkeit ist dennoch gewährleistet. 

b) Gebietsstand: 31. Dezember 1937. 

c) Am Stichtag der Volkszählung (16. Juni 1933) waren bereits viele Juden aus dem öffentlichen Dienst und aus den Berufen 

ausgeschieden. Daher gibt diese Zahl nicht mehr den Stand bei der „Machtergreifung“ wieder, was bei den anderen Bereichen noch 

annähernd der Fall ist. 

 

 

 
 
Quelle: Sozialgeschichtliches Arbeitsbuch, Band III, Materialien zur Statistik des Deutschen Reiches 1914-1945, herausgegeben von 
Dietmar Petzina, Werner Abelshauser und Anselm Faust. München: Verlag C.H. Beck, 1978, S. 134. 


